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30.04.2020 
 
Offener Brief der SPD-Fraktion Mörfelden-Walldorf zu den Äußerungen des Bürgermeisters 
auf der städtischen Internetseite bzgl. des Themas Südumgehung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
mit großem Erstaunen haben wir zur Kenntnis genommen, das Sie auf der städtischen 
Internetseite zu unseren öffentlichen Äußerungen bzgl. des Themas Südumgehung Stellung 
beziehen. 
 
Zu den Inhalten Ihrer Stellungnahme möchte ich mich stellvertretend für die SPD Fraktion im 
folgenden äußern. 
 
Es wundert mich sehr, dass Sie mitteilen nichts von der jetzt verkündeten Vorgehensweise 
von Hessen Mobil gewusst zu haben. Immerhin waren Sie laut eigener Aussage bis zu Ihrer 
Wahl als Bürgermeister 30 Jahre Mitglied im Magistrat der Stadt Mörfelden-Walldorf. Das 
von Ihnen als „geheim gehaltenes Treffen“ bezeichnete Treffen von Vertretern der Stadt mit 
Vertretern von Hessen Mobil in 2018 war keineswegs geheim. Hiermit wurde ein Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung umgesetzt. Ein Dringlichkeitsantrag der CDU aus dem 
Mai 2017 war der Auslöser für diese erneute Initiative des damaligen Bürgermeisters. Die 
Delegation der Stadt im von Ihrem Parteifreund Al-Wazir geführten Ministerium bestand 
aus den gewählten Dezernenten der Stadt sowie Vertretern aller Parteien die Interesse an 
konstruktiver Politik in dieser Stadt haben und die Verwirklichung der Südumgehung aktiv 
unterstützen. Zumindest der letzte Punkt war wohl ausschlaggebend dafür, dass kein 
Vertreter der Grünen in Wiesbaden mit am Tisch saß. Ein Vertreter der örtlichen CDU war bei 
diesem Termin anwesend. 
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Es ist richtig, das bereits bei diesem Treffen Hessen Mobil angekündigt hat das bis dahin 
laufende Verfahren für eine Ortsumfahrung Mörfelden zu beenden und neu zu beginnen. 
Zur Wahrheit gehört aller-dings auch, dass die Komplexität in der Fortführung des 
Verfahrens wesentlich durch die zwischenzeitlich grundsätzlich veränderten 
planungsrechtlichen Vorgaben entstanden ist. Ebenfalls zur Wahrheit gehört, dass zu 
diesem Zeitpunkt von den Beteiligten Fachleuten weiterhin der Südumgehung der Vorzug 
gegeben wurde. Nur so ließen sich die Verkehre aus dem Süden optimal um Mörfelden 
herum führen. 
 
Obwohl Sie in Ihrer aktuellen Pressemitteilung beteuern die gültigen Beschlüsse der 
Stadtverordneten zu respektieren tun Sie nachweislich das Gegenteil. Es wird uns berichtet, 
dass Sie sowohl dem Magistrat wie auch gegenüber Hessen Mobil aktiv darauf hinwirken 
zukünftig eine Nordumfahrung von Mörfelden zum weiteren Planungsgegenstand zu 
machen. Das halten wir für einen Skandal! 
 
Mit Ihrem Verhalten hintertreiben Sie eine Beschlusslage die in der Stadtverordneten-
versammlung seit Jahrzehnten kontinuierlich immer wieder bestätigt wurde und von der 
breiten Mehrheit in der Bevölkerung  unterstützt wird. Abschließend möchte Ich Sie darauf 
hinweisen, dass wir Ihnen natürlich das Recht zugestehen sich mit unseren Positionen und 
Äußerungen kritisch auseinanderzusetzen. 
Allerdings sind wir uns sicher, dass Sie als Wahlbeamter sich an die Neutralitätspflicht in der 
politischen Diskussion zu halten haben. Wir sind außerdem überzeugt davon, dass Sie diese 
mit der Veröffentlichung Ihrer Stellungnahme auf der städtischen Internetseite verletzt 
haben. Wir fordern Sie deshalb hiermit auf diese Veröffentlichung unverzüglich zu beenden. 
Die SPD-Fraktion behält sich unabhängig von Ihrem weiteren Vorgehen in dieser Sache das 
Recht vor den Herrn Stadtverordnetenvorsteher um die Veranlassung einer rechtlichen 
Würdigung dieses Sachverhalts zu bitten. 
 
Natürlich stehe ich Ihnen in Vertretung der SPD-Fraktion gerne für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Alexander Best 
Fraktionsvorsitzender 
 
P. S. Dieser Brief wurde parallel an die interessierte Presse weitergeleitet. 


